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Neuer Kurs in polen .
Maßnahmen gegen die Fascisten .

Die neuesten aus Warschau eingetroffenen Nachrichten
lassen erkennen , daß dort die Absicht vorliegt , die Zügel der

Regierung straff zu erfassen und um jeden Preis Ordnung
und Ruhe wiederherzustellen , bevor das fascistische Feuer
weiter um sich . gegriffen hat . Zwei Tatsachen springen da vor
allem ins Auge . Der ftühere Staatschef Marschall P i l -

s u d s t i ist als Generalstabschef in den aktiven Staatsdienst
getreten . Die zweite kennzeichnend « Tatsache ist der Aufruf
des gegenwärtigen Ministerpräsidenten General S i k o r s k i.

In diesem von dem Ministerrat genehmigten Aufruf heißt es :

Bon dem den Präsidenten vertretenden Sejmmarschall berufen ,

übernehme ich das Steuer der Regierung der Republik als S o l »

bat in dem schwersten Augenblick , den unser Staat

seit sein « Wiederherstellung durchlebt hat . Denn der Schrecken der

Jnoaficm der Bolschewisten , die im Lahr « 1V2V vor den Toren un »

serer Haupistadt standen , verblaßt angesichts de » politischen Morde » ,

als dessen Opfer der erste Präsident der polnischen Republik gefallen

ist . Angesichts der brudermörderischen Kämpf « und des Attentats

aus die Rechtsordnung und die Majestät der Republik bin ich ent -

schlössen , indem ich in einem solchen Augenblick das Steuer der

Regierung ergreife , mit aller Rücksichtslosigkeit die Verteidigung der

Rechtsordnung und der inneren Ruh « durchzuführen .
DI « Regierung wird einzig und ausschließlich dem bedrohten

Lande dienen und fordert alle diejenigen , die die Sache des Dater »

landes über die Paneiinteresien stellen , auf , sich um sie zu scharen .

Die Regierung wird ihre Pflicht erfüllen . Der des Meuchelmordes

Schuldige wird die verdiente Strafe erleiden . Gleich -

zeitig aber wird jeglicher S e l b st j u st i z der Gesellschaft entschlossen

vorgebeugt werden .

Der neue Kurs in Polen ist klar vorgezeichnet . Die Ge -

walt wird vorübergehnd in den Händen einer Militär »

d i k t a t u r liegen , an deren Spitze die einstigen Schöpfer und

Führer der Legionen General Sikorski und Marschall Pil -

sudski stehen werden , um mit militärischer Energie und

Strenge die innere Ordnung in Polen wiederherzustellen . Die

durch Telegraphenunion angekündigte Verhaftung einer

Reihe von namhaften Persönlichkeiten soll weiteren Untaten

der H allers chen Bewegung einen Riegel vorschieben .

Auffallend ist die Tatsache , daß eine so hervoragende Per -

sönlichkeit wie General Sikorski das Präsidium des

Ministerrates nur für einig « Tage übernommen hat , da der

am 20 . Dezember zu wählende Präsident von neuem ein

Kabinett zu berufen verpflichtet ist . Es drängt sich die Ver »

mutung auf , daß General Sikorski im vorhinein auch als

Leiter des neu zu bildenden Kabinetts ins Auge gefaßt ist ,
wenn er nicht selbst zum Präsidenten gewählt wird . Reben

Pilsudski kommt zurzeit wohl nur er dafür in Frage .

In das Kabinett Sikorski wurde von den Mitgliedern
der früheren Regierung Finanzminister I a st r z e m b s k i ,

Iustizminister M a k o w s k i , Handelsminister Straß -
bürg er und Kriegsminister S o s n k o w s k i berufen , das

Portefeuille ' des Aeußeren übernahm der bisherige polnische
Gesandte in Bukarest Alexander S k r z y n s k i, das der öffent -
lichen Arbeiten Lopufzamski .

In Ergänzung unseres Berichts in der Sonntagsnummsr

ist mitzuteilen , daß gleichzeitig mit dem Sozialistenführer
D a s z y n s k i auch der Nestor des polnischen Sozialismus
L i m a n o w s k i von den Straßendemonstranten ange -
griffen und in das Haus gedrängt wurde , m welchem sich
die Leitung de » ganzen fasciftischen Aufruhrs befand . Lima -

nowfki ist Senator und hat als Alterspräsident den Senat

eröffnet . Dt « beiden sozialistischen Führer wurden fast einen

ganzen Tag lang in dem verbarrikadierten Hause des

fascistischen Kommandos gefangen gehalten und schließlich
erst durch die organisierte sozialdemokratische Arbeiterschaft
aus ihrer Haft befreit . Durä ) diese Vorgänge ist die Arbeiter -

schaft so erregt , daß die neue Regierung , um Wiederherstellung
der Ordnung bemüht , auch sie zut Einhaltung der Ruhe und

zur Vermeidung der Selbstjustiz auffordern mußte .

Deutsche Bcileidskundgebuug .
Reichsaußenminister v. Rosenberg hat dem polnischen Ge -

sandten sein Beileid anläßlich der Ermordung des polnischen Staats .

chess Narutowicz ausgesprochen , auch ist der deutsche Gesandte in

Warschau beauftragt worden , der polnischen Regierung das Beileid

des Reichspräsidenten und der Reichsregierung zum Ausdruck zu

bringen .

Die oberstblefiftbe Grenze .
Breslau , IS . Dezember . ( IllTV . ) Die Grenzfeslsetzungs -

kommisjion für Oberschlesien hak ihre Entscheidung über die Grenz -

Ziehung im oberschlesi ' chen Zndustriegebel gefällt . Dei Deutsch -
land verbleiben der Guts - und Gemeindebezirk Rieborowihcr

Hammer , die Gemeinde Schönwald , das gesamte Feld der Königin -

Cuife - Grube ohne Glück - auf - Solonie , der Rordzipfel der Gemarkung
Ruda ohne Ruda - Hammcr . der gesamte Gemeindebezlrk Roßberg
und Fiedlers Glück , Dadurch , daß die Gemarkung Roßberg und

Fiedlers Glück Deutschland zugesprochen worden sind , behält

Deutschland auch den wichtigsten Teil de » Blei -

Scharley - Feldes . Die Entscheidung über die Zogehörigkeit
der D e l b r ü ck - S ch ä ch t e ist von der Grenzfestfehungskommisflon

ausgesetzt worden , bl » die Dolschafierkonferenz zu einem pol -

nischen Ankrage auf Ernennung eine » nichlinteressierten Sachver -

ständigen Stellung genommen hat .

Die Aktion Amerikas .
Washington , 18. Dezember . ( EP . ) Das Staatsdepartement

veröffentlichte ein « Erklärung , worin lediglich dementiert wird , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten die Absicht bab «, eine neu «

Bantierkonferenz einzuberufen . Die Lage könne wie folgt

gekennzeichnet werden : 1. Amerika ist unter gewissen Begingungen
bereit , sich an einer Gesamtregelung der europäischen Ange -

legenheiten zu beteiligen . 2. Di « amerikanische Intervention ist vor

ollem der Zustimmung Frankreichs untergeordnet .

g. Amerika glaubt� daß Deutschland bis an die Grenze seiner Lei -

stungsfähigkeit bezahlen muh . Wenn diese Zahlungsfähigkeit aber

überschätzt worden ist , so fordert Amerika , daß dies von den

Alliierten anerkannt wird . 4. Amerika ist der Ansicht , daß

militärisch « Interventionen und die wirtschaftliche Erdrosielung

Deutschlands die wirtschaftlich « Wiederaufbautätigkeit der Welt ge -

fährden . 5. Amerka ist bereit . Deutschland große Privatkredike zu

gewähren 6 Als Garantie für diese Kredite müsse ein Teil der

Hypotheken , die der Dersailler Vertrag den Alliierten gegeben hat ,

freigegeben werden . — Halbamtlich verlautet auherdem ,

daß Amerika die Bildung einer aus amerikanischen und alliierten

Sachverständigen bestehenden Kommission vorschlagen werde ,
die sich nach Deutschland bogeben würde , um die deutsche Zahlungs -
fähigkeit neu festzustellen . Im Weißen Hause wird erNärt , daß im

Augenblick nicht daran gedacht werden könne , die amerikanischen
Pläne zu veröffentlichen .

In offiziellen Kreisen wird noch weiter erklärt , daß bindende

Veschlüsie nicht gefaßt würden , bevor der amerikanische Botschafter
in London . H a r o e y , der sich gestern nach Amerika einschiffte , in

Washington eingetroffen sein wird . Im Senat und im Repräsen -
tantenhause ist ein « Bewegung gegen die Pläne der Regie -

rung im Gang « . Die Opposition erklärt , der republikanische
Grundsatz müsie nach wie vor gelten , wonach Amerika sich von

Europa isolieren solle .

„ New Pork Herald " meldet , die Regierung würde es als reinen

Wahnsinn für die Vereinigten Staaten betrachien , wenn sie sich in

die europäische Politik stürzten , ohne die Versicherung erhalten zu

haben , daß die Alliierten , namentlich Frankreich , n o ch g e b e n.
Poincare soll inoffiziell verständigt sein , daß die Vereinigten

Staaten gewillt seien , einen Plan zur Regelung der Reparations -

frage in Erwägung zu ziehen .
Der englische Kriegsminister Lord D e r b y hat auf seintr Reise

zur Rheinlandbcsetzung Poincare besucht ) , man spricht von einem

neuen englischen Garanticplan , den er überbracht Hab «. Auch

Frankreichs Botschafter in London ist nach Paris berufen .
Paris , 18. Dezember . ( WTB . ) Der „ Petit Parisien " veröffent -

licht eine längere Meldung aueßWashington , in der gejagt wird , es

stünden gegenwärtig die folgenden Möglichkeiten zur Erörterung :
1. Einberufung einer Wirtschaftskonferenz , 2. Anleihe zwecks Stabi -

lifierung der Mark und 3. Schiedsspruch für die endgültig «

Festsetzung der Reparationsverpslichtungen durch einen nicht -

gouvernementalen Ausschuß . Als amerikanische Mitglieder dieses

Ausschusses werden E l i h u R o o t und Pierpont Morgan

genannt . Anscheinend sei daß Haupterfordernis für ein «

Wirtschaftskonferenz die Frag « der Schulden der Alliierten bei

Amerika , deren vollkommener Erlaß oder deren Herabsetzung vom

Kongreß abhäng « , der aber keine Geneigtheit dazu zeige .
Was die Deutschland zu gewährende Anleihe betreffe , würden Ziffern
von IJ - j Milliarden Dollar bis zu einer höheren Summe genannt .
Man erNäre jedoch , eine Anleihe könne nur durch ein amerikanisches
Bankentonsortium aufgelegt werden , das die Zustimmung
der Regierung erhalte , aber die bereits bekannten Garantien ver -

lang «.

Dollar Hl SD .

Mähige Kurssenkung der Effekten .
Die Spekulation der internationalen Börsen , insbesondere New

Porks , die in den letzten Wochen für die deutsche Mark recht wenig

Interesse zeigte , beginnt sich , wie unser Börsenmitarbeiter schreibt ,
seit einigen Tagen in Anbetracht der politischen Vorgänge wieder

stärker in Papiermart zu engagieren . Diese erneute Spekulation ? -
lust färbt ja auch bereits auf den internationalen Nachrichtendienst
ab . An der hiesigen Börse herrscht gegenüber den Schwankungen
des Markkurfes an den ausländischen Börsen wieder eine gewisse vor -
sichtige Zurückhaltung . Im heutigen Vormittagsverkehr wurde der
Dollar bis SS00 herunter gehandelt . Es wurden sogar hin
und wieder noch niedrigere Kurse genannt , denen jedoch keine prak -
tische Bedeutung beizulegen ist . An der Börse schwankt der Dollar

zwischen KOOS und 6200 .

Das Recht öer Ruslänöer .
Die ausländische « Arbeiter in Deutschland .

Von Fritz Faaß .
Unter dem Stichwort „ Zur Au sl än d e r fr a g e "

brachte der „ Vorwärts " Nr . 591 vom 15 . Dezember d. I . an
seiner Spitze einen Artikel , der nicht unwidersprochen bleiben
darf . Er geht von Irrtümern aus und führt zu falschen
Schlüssen . Es wird hier ein Erlaß des Preußischen
Ministeriums des Innern über die polizeiliche Be -
Handlung der Ausländer — in dem neben vielem anderen ge -
sagt ist, daß Ausländer , die im Inland in A r b e i t st e h e n ,
nicht ohne weiteres ausgewiesen werden können — in Gegen¬
satz gebracht zu einer von der Reichsarbeitsverwal -
t u n g geplanten Verordnung , die angeblich dem Ausländer
in Deutschland in Zukunft nahezu alles gestatte , ihm aber
eines verbiete : zu arbeiten . Diese Verordnung wolle
den Ausländern , die nach dem Krieg nach Deutschland ge -
kommen seien , das Recht auf Arbeit nehmen , „also auch den -
jenigen , die seit langem Arbeit gefunden haben " .

Und an dies « durchaus irrige Darstellung wird die Be -
hauptung geknüpft , daß man diese Verordnung durchzusetzen
sich bemühe , obwohl bekannt sei, daß die Gewerkschaften es
ablehnen , sich für ein « „solch reaktionäre und chauvinistische
Politik gebrauchen zu lassen " .

Wie liegen die Dinge in Wirklichkeit ? Das Preußische
Ministerium des Innern regelt durch einen alljährlich er -
neuerten Erlaß die L e g i t i m i e r u n g . der im Inland
( Preußen ) beschäftigten Arbeiter , die nicht Reichsangehörige
sind. Ausgenommen sind alle diejenigen ausländischen Ar -
beiter , für deren Beschäftigung eine Genehmigung
des Landesamts für Arbeitsvermittlung nicht erforder -
lichist .

Im Zusammenwirken mit dieser rein polizeilichen
Maßnahme , die für die ausländischen Arbeiter lediglich eine
Erleichterung der allgemeinen Paßvor -
s ch r i f t en bedeutet ( die Wanderarbeiter aus den Oststaaten
kommen alle ohne Reisepässe über die Grenze ) , soll nun die dem
Reichsarbeitsministerium unterstehende Reichsarbeits -
Verwaltung in einer Verordnung festlegen , für welche
nichtreichsdeutschen Arbeiter eine Genehmigung des Landes -
arbeitsamts zu ihrer Beschäftigung erforderlich ist und für
welche Ausnahmen gelten sollen . Hierbei soll für ausländische
nichtlandwirtschastliche Arbeiter bezüglich ihres ständigen Auf -
cnthalts in Deutschland ein Stichtag gewählt werden , der
nach dem Kriegsende liegt , während für landwirtschaftliäje
Wanderarbeiter ein erheblich früherer Stichtag vorgesehen ist.

Der Kern der von der Reichsarbeitsverwaltung ge -
lanten Verordnung besteht nicht etwa , wie der Verfasser des
lrtikels vom 16 . Dezember behauptet , darin , ausländischen

Arbeitern in Deutschland die Arbeit zu verbieten , sondern alle
Betriebe , die ausländische Arbeiter beschäftigen wollen ,
mit Rücksicht auf den deutschen Arbeitsmarkt einer G e -

nehmigungspflicht zu unterwerfen . Nicht unter den

Begriff ausländische Arbeiter sollen fallen — um dies noch -
mals zu wiederholen — alle seit einem bestimmten Tage in
Deutschland beschäftigten Ausländer .

Die Einführung dieser Genehmigunaspflicht für alle Be -
triebe ist dringend nötig im Interesse oer deutschen
Arbeiter , die bei dem bereits stark wahrnehmbaren Rück -

gang der Arbeitsmöglichkeit zuerst untergebracht werden
müssen . Diese Auffassung ist nicht „ reaktionär und chauvi -
nistisch ", sondern stellt eine ernste Pflicht des deutschen Voltes
dar , das bei der Wiederholung einer starken Arbeitskrise nicht
imstande sein wird , die deutschen Erwerbslosen über

Wasser zu halten . Die in der fraglichen Verordnung festzu -
legende Genehmigungspflicht wird von den Gewerk -
s ch a f t e n seit Iahren von der Regierung g e f o r -
d e r t . Vor allem wird sie mit starkem Nachdruck ver¬

langt von den Organisationen der l a n d w i r t s ch a f t -

lichen Arbeiter , die seit Iahren von einer aus dem Osten
kommenden starken Saisonwanderung ausländischer Arbeiter
bedroht sind .

Die Genehmigungspflicht besteht übrigens auf Grund
eines Runderlasses seit Sommer 1920 für alle l a n d w i r t -

schaftlichen Betriebe in Deutschland . Paritätisch aus

Arbeitnehmern und Arbeitgebern gebildete Fachausschüsse bei
den Landesämtern für Arbeitsnachweis treffen hier alljährlich
die Auswahl der Betriebe im Bezirk , denen unter Beriicksichti -
gung des Arbeitsmorkts die Beschäftigung ausländischer Ar -
beiter gestattet werden kann . Die Vorschriften haben sich be -

währt . Sie werden einzig außer acht gelassen von den Agra -
riern des pommerschen Landbundes , die sich von

jeher in ihrem Kampfe gegen die gewerkschaftliche Organi -

sation der deutschen Landarbeiter um eine behördliche Rege -

lung des landwirffchaftlichen Arbeitsmarktes den Teufel
scherten .

Die von den Gewerkschaften geforderte , von der Reichs -
arbeitsverwaltung in Aussicht gestellte Regelung des Arbeits -

Markts bedeutet nicht nur einen Schutz für die einheimischen
Arbeiter in Zeiten großer Arbeitslosigkeit , sondern in gleichem

t Maße einen solchen für die ausländischen Arbeiter , die
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in Deutschland zuwandern . Durch die Vermittlung der aus -

ländischen Arbeiter nach Industrie - und Landwirtschastsge -
bieten , in denen eine Versorgung mit inländischen Arbeits -

kräften nicht in vollem Umfang möglich ist , verringert
sich für den Ausländer die Gefahr plötzlicher Arbeitslosigkeit
und Ausweisung . Die von den deutschen Arbeitern geforderte
Regelung des Arbeitsmarkts bedeutet also nicht den Kampf
gegen die in Deutschland ständig beschäftigten Ausländer . Die

Forderung entspringt vielmehr der Sorge um das Wohl -
ergehen aller in Deutschland lebenden Arbeitnehmer , der

deutschen sowohl , als der ausländischen . Sie ist ein Gebot
der Stunde !

_ _ _ _
Deutschvoikische Ireiheitspartei .

Die Deutschvölkische Freiheitspartei ist
gestern bei einer Führerbesprechung der Deutschvölkischen Ar -

beitsgemeinschaft im Reichstag unter Dach und Fach ge -
kommen . Mitglieder der neuen Partei sind die der deutsch -
völkischen Rcichstagsgruppe angehörenden Abg . G r a e f e -
E o l d e b e e , Major v. Henning und W u i l e. Daneben
werden Graf R e v e n t l o w . Redakteur der „ Kreuzzeitung "
Theodor F ri t sch , Oberst £ y l a n d c r - München und

Arthur D i n t e r genannt . Es wurde beschlössen , mit anderen ,
bereits bestehenden völkischen Parteien ein enges Kartclloer -

hältnis einzugehen .
Die Gründung der Deulschvölkischen Freiheitspartei ruft

einige Erinnerungen wach . Als unter dem Eindruck des

Rathenaii - Mordes im Juli der bekannte Krach in der

Deutsch nationalen Partei entstand , als sich die

einigermaßen kompromittierten deutschvölkischtn Führer
Henning , Eraefe - Goldcbee und Wulle teils freiwillig , teils

unfreiwillig von den Deutschnationalen trennten und Wulles

„ Deutsches Abendblatt " daraufhin mundtot gemacht wurde ,
tauchte zum erstenmal das Gerücht auf , der deutschvölkische
Flügel der Deutschnationalen habe die Absicht , unter dem
Namen „Deutschvölkische Freiheitspartei " eine eigene Partei
zu gründen . Als Urheber des Planes wurden Henning , Graefc -
Goldebse , Wulle und der Direktor des „ Deutschen Abend -
blattes " S o n t a g genannt . Auch L u d c n d o r f f spielte
bei der Parteigründung eine gewisse Rolle . Damals beteuer -
ten zwar diese Herren , mit derartigen Plänen nichts zu tun

zu haben , aber dieses Dementi mußte um so lächerlicher wir -
ken , als die Absichten der Deutschvälkischcn durch authentische
Dokumente inzwischen bestätigt worden waren . Man scheute
sich in den deutschvölkischen Kreisen nicht , „ Hcrgt und Ge -

nassen " Appetit auf Ministersessel anzuhängen und den Ein -
tritt der Deutschnationalen in die bürgerliche Arbeitsgemein -
schaft vorauszusagen , um in weiteren Kreisen für die Grün -

dung der Deutschvölkischen Freiheitspartei Stimmung zu
machen . Die sauberen Methoden , mit denen man sonst gegen
die Sozialdemokratie kämpfte , wurden nun auch gegen die

eigenen Bundesgenossen angewandt .
Den Deutschnationaleb war dieser Zwist im Bruderhause

sehr unangenehm . Sie befürchteten durch eine Absplitterung
der Völkischen in ihrem Grundbestand erschüttert zu werden ,
und auf dem Görlitzer Parteitag gelang es unter

Westarps Führung noch einmal , den Riß zu überkleben .
Aber der Gedanke der Deutschvölkischen Freiheitspartei ruhte
nicht . Er wurde bei Zusammenkünften in Berlin und

MHnchen wiederholt besprochen . Wenn jetzt die Gründung
endgültig vollzogen ist , so deutet das darauf hin , daß der

Friede im Hause Hergt vor weiteren Erschütterungen , keines -

wegs sicher ist .

HeneralappeU üer baperifchen Jasciften .
München , 18. Dezember . ( Eig . Drahtbericht . ) Am Sonntag

veranstalteten die N a t i 0 n a l s a z i a l i st e n in zwei Sälen eine

Weihnachtsfeier , bei der Adolf Hitler die „ Iul " - Rcde hielt . Die

Sturmabteilung zog in militärischer Kolonne , etwa
900 Mann stark , durch die Stadt , wobei die kaiserliche Kriegs -
flagg « vorangctragen wurde . Im Zuge war auch eine Gruppe
der Arbeitsgemeinschaft Rohbach unter Führung Heines .
Bvr dem Hofbräuhaus nahm Adolf Hitler unter den Klängen des

Präsentiermarsches die Parade seiner Getreuen ab . Der Zug

bewegte sich innerhalb der Bannmeile des Ländtags .

Angeblich soll der Landtagspräsident seine Erlaubnis dazu gegeben
haben ! Am Abend vorher hatte ein Generalappell aller

bayerische » Sturmabteilungen stattgefunden , bei dem

Adolf Hiller und der bekannte Flaggenschänder Klintsch sprachen .

Hitler erklärte , den Kampf mit der Bereinigten Sozialdemokratie

aufnehmen zu wollen . Unter großem Jubel und Rufen wie „ Auf -

hängen ! " beschimpfte er den Abgeordneten Auer als „ immunen

Lumpen " , der das letzte Gewehr der Entente denunziert habe .

Hitler tritt jetz sehr elegant auf , im Gehrock und Bügalfalte , ganz
Nachahmung von Musiolini .

Cine nationalistische ßinte .
Ein Bärendienst für das Deutschtum .

Bei der Bürgermeisterwahl in Flensburg ist Dr . T 0 d s e n mit

13 791 gegen 8812 Stimmen wiedergewählt worden . Die Sozial -
demokraten hatten als Gegenkandidaten Dr . Wagner -
Hamborn aufgestellt .

Dies Wahlresultat wird von einer T« legraphenagenwr als ein

gewaltiger „ deutscher Wahlsieg " ausposant , well auch die

Dänen für den sozialdemokratischen Kandidaten gestimmt haben .
W ' es sich bei der Abstimmung wirklich um die Entscheidung

zwischen Deutschen und Dänen gehandelt hätte , würde das Resultat

nicht einen Sieg , sondern eine Niederlage des Deutschtums

darstellen . Denn bei der Abstimmung über die »Staatszugehörigkeit

Nordschleswigs waren in Flensburg 80 Proz . deutsche und

nur 20 Proz . dänische Stimmen abgegeben . Wenn man heute
die sozialdemokratischen Stimmen als dänische hinstellt , so leistet
man mit dieser nationalistischen Finte dem Deutschtum einen

Bärendienst .

Demokratische Traditionen .

Das parteiamtliche Organ der Deutschen Demokratischen
Partei , „ Der Demokrat " , veröffentlicht folgende Kundgebung :

„ Im März 1923 jähren sich zum 75. Male die Gedenktage der

18er Revolution . Aufgabe unserer Parteifreunde wird es sein , aus

diesem Anlaß die Einnerung an die große Zeit deutschen demokrati -

schen Einheitsstrebens neu zu wecken und überall im Reich Zeugnis

dafür abzulegen , daß der großdeutsche Traum des 48er Jahres , daß
der Idealismus , der damals die Kämpfer für Einigkeit und Recht
und Freiheit beseelte , in der heutigen Deutschen Demokratischen
Partei lebendig sind . Wir sind nicht , wie die Rechte es so gern dar -

stellen möchte , als Republikaner und Demokraten traditionslos : die

Borkämpfer des Jahres 1848 sind unser « geistigen Bäter . Das wer -
den im kommenden Jahre allüberall unser « Parteifreunde durch ihre

Kundgebungen bezeugen . "

Druckpapier ist geduldig . So muß es auch diese Ver -

sicherung der braven Demokraten ertragen , daß die Kämpfer
der 13cr Revolution ihre geistigen Väter gewesen seien . Daß
man von diesem Geiste bei den Demokraten zu Wilhelms II .

Zeiten je etwas bemerkt hätte , das werden sie selber nicht be -

haupten wollen . Und heute ? In Berlin stimmten sie gegen
die Beseitigung monarchistischer Straßennamen , sie brachten

noch vor kurzem einen Antrag auf Instandsetzung der�
Gräber derselben 48er Revolutionäre zu Fall ,
zu deren Gedächtnis sie zu Kundgebungen auffordern .

Der hessische Ainanzminisler Henrich ( Demokrat ) legte mit
einem Schreiben an den Staatspräsidenten fein Amt nieder mit der

Begründung , daß er bei den anderen Koalition sparteien nicht mehr
das genügende Maß cm Unterstützung und Vertrauen besitz «.

Zrland den Iren . In Dublin kam es beim Abzüge der letzten
britischen Truppen zu begeisterten Kundgebungen . Eine dichte
Menschenmenge bildete Svalier und begrüßte die Abziehenden
durch Zurufe . Der irische Oberbefehlshaber Mulcahy war bei der

Uebergabe des miliiärischen HaupiquartierS zugegen , auf dem die
irische Trikolore gehißt wurde .

Für die Armenier verwenden sich eine große Anzahl fronzö -
sischer Periönlichketten . darunter An a t 0 l e France . Maurice
Baues und Auguste Gauvain , bei der Lau ' anner Konferenz , die
die Existenz und die nationale Kultur des armenischen BolkeS
sichersiellen müsse .

Akkenfak in Sofia . Gegen den bulgarischen Jnnemniniste »
Daskal off wurden zwei Bomben geworfen . Der Minrsiee
blieb unverletzt . Nach einen Handstreich mazedonischer
K 0 m i t a t s ch i s hatte Dasialoff scharf vorgehen und Verhaftungen
vornehmen lassen . Dasialoff schreibt jedoch das Attentat der

Opposition zu .
Der haager Weltfriedenskongreß hat beschlossen , einen Studien »,

ausschuß für Reform des Völkerbundes einzusetzen .
Bei den auflralisckzeu Wahlen verlor die Partei des Minister »,

prändcnlen Hughes die Mehrheil . Gewählt sind Nationalisten 3�
Arbeiterpartei 27 , Agrarpartei 12 und 9 Vertreter kleinerer

Gruppen . _

Ms öer Partei .
Vorständekonferenz der Berliner Partei .

Die gestern , Sonntag , tagende Vorständekonferenz beschäfttgte
sich mit der notwendig gewordenen Erhöhung der Beitröge . Mit

großer Mehrheit wurde für Monat Januar der Wochen »
beitrag für Männer auf 2 3 M. , für weibliche Mitglieder
auf 10 M. festgesetzt . Das Eintrittsgeld wurde auf 12 M.
erhöht .

Die Dorftändekonferenz beschloß ferner , die B eitragsfest »
s e tz u n g für Invaliden und Sozialrentner den Abteilungen
zu überweisen . Diese haben in jedem einzelnen Falle zu ent »

scheiden .
Die noch außenstehenden Sammellisten ( Kampffonds ) sind

bis zum 1. Januar abzurechnen , ebenso die den Ab .

teilungskasfierern überwiesenen Einigungs -
marken . Ein Antrag , die Einigungsmarken erst im nächsten
Quartal zu verrechnen , wird abgelehnt . Auf Grund dieses Be -

schlusses erwächst allen Abteilungen die Pflicht , umgehend durch Haus -

ka ' sicrung die Einigungsmark « , die ja ein Pflichtbeitrag fft, abzu ,
fttzen , damit sie bis 1. Januar voll abgerechnet werden können . Ein
weiterer Antrag , mit der zukünftigen Beitragsfestsetzung den er »
wetterten Bezirksvorstand zu beauftragen , wurde abgelehnt .

Es lagen dann zur Erscheinungsweise des „ Vorwärts " einige
Anträge vor , die auf eine Einschränkung des „ Vorwärts " hinzielen .
Der vorgerückten Zeit wegen wurde beschloffen , die Angelegenheit dem
erweiterten Bezirksvorstand zu überweisen . '

Vezirksparteiiag Thüringen .
Die Vertreter der thüringischen Parteigenossen waren am 16.

und 17. Dezember bei einein Bezirksparteitage in Erfurt ver »
sammelt . Es war der erste Bezirkspartei tag nach der Einigung .
Di « Verhandlungen waren von musterhaftem parteigenössischen
Geiste getragen .

Am 18. Dezember tagten getrennt die Delegierten aus den

preußischen Teilen Thüringens und die aus dem Staate

Thüringen . Auf der preußifch - thüringischen Konferenz berichtete
Paul Hirsch über die neue Gemeindeordnung und über die Auf -
gaben der Partei aus Anlaß der in den nächsten Monaten statt -
findenden Gemeindewahlen . In der thüringischen Konferenz wurde
die Tättgkeit der Regierung und die politische Loge in Thüringen
besprochen . In klarer Weis « gaben die anwesenden Minister , die
Genossen Frölich , Hartmann und Hermann , Aufschluß
über ihre Tätigkeit und über die Gründe , die sie nötigten , manches
Wünschenswerte einer besseren Zeit vorzubehalten . Die Ausführun -
gen der Minister fanden viel Derständnis und ihr « Tättgkeit wurde
anerkannt . Bon manchem Redner wurde betont , daß außerhalb
Thüringens die Leistungen der sozialdemokrattschen Regierung m

Thüringen noch höher gewertet werden als im Lande selbst .
Eine große politische Aussprache über die Polittk im Reich »

fand am Sonntag statt . Wenn auch die Auffassungen der beiden

Referenten , der Genossen Artur H 0 s f ma n - Saal seid und Kurt
R 0 s e n f e l d - Berlin in der Frage der Großen Koalition stark
voneinander abwichen , so waren diffe Derhandlungen doch in keiner
Weise durch persönliche Gegensätzlichkeit gestört . Das Bemühen ,
sich gegenseitig zu verstehen und Meinungsverschiedenheit zu keiner
Hemmung und Störung der gemeinsamen parteiqenöffischen Pflicht¬
erfüllung auswirken zu loffen , beherrschte die Referenten wie die

Delegierten . Die Ausführungen des Vertreters des Barteivorstandes ,
Genossen Adolf Braun , der sich als Gegner der Großen Koalition

bekannte , aber erklärte , daß man sich nicht durch eine Resolutton
für alle Zukunft binden solle , daß das Wort „ Niemals " in
der Polttik nur mit aller Borsicht gebraucht werden dürfe , fanden
Zustimmung . In einer Resolution sprach der Bezirtsparteitag die

Billigung der Haltung der Reichstagsfraktion in den letzten polittschcn
Wirren aus , er wünschte nur , daß bei künftigen ähnlichen schweren
Situationen auch die Parteigenossen und Vertretungen im Lande
die Möglichheit vorheriger Stellungnahme haben sollten . Der Ver »

lauf des Parteitages befriedigte all « Teile .

O, üiefe vichter !
Bon Hans Bauer .

Weite des geistizen Horizontes und natürliche Einsichtigkeit gehen

keineswegs Hand in Hand . Karl Lamprecht zum Beispiel war ein

universaler Kopf , aber das hinderte ihn nicht , zu Beginn des Krieges

jenes Dokument der 83 Gelehrten zu entwerfen , das die deutschen

Wissenschaftler in der ganzen Welt lächerlich machte , und Wilhelm
Wundt galt zu Kriegsausbruch mit Recht als der tiefste Denker und

belesenste Philosoph Deutschlands , wenn nicht der Welt : als er 1914

in Leipzigs größtem Saale aber einen Vortrag hielt , setzte er sich ,

ganz nach Bierttschlcr - Manier , für Annexionen und fürs Festelos -

schlagen ein und meinte nur ganz am Schluß , daß allerdings auch
die Ethik zu ihrem Rechte kommen müsse . Sie käme es , wenn man

( nach dem selbstverständlichen deutschen Siege ) das arme Finnland
von Rußland reiße und ihm Selbständigkeit gebe . Allein auf diesen

Katzendreck von Problemchen in dem ungeheuren Wirbel der Kriegs -

stürme wollte dieser Denker , der Einblick in die ethischen Systeme
aller Zeiten und Völker hatte , die Ethik angewendet wissen ! Auch
Oswald Spengler , der Modephilosoph unserer Tag « , scheint sich in die

letzten Probleme von acht Kulturen nur vertieft und eine ungeheuere
Menge Wissensstoff nur zusammengetragen zu haben , um dort , wo

er aktuell politisch wird , mit etwas schöneren Worten dem Sinne

nach etwa das zu sagen , was mein Käsehändler auch immer meint .

, Am gespaßigsten politisieren aber zuweilen die Dichter .
Hans I 0 h st ist ihr schlechtester nicht . Seine Werke sind nicht

ganze große Literatur , aber doch passabel und lobenswert . Dieser

Johst schreibt jetzt in der deutschnationalen „ München - Augsburger
Abendzeitung " des Kappisten Traub in einem wütenden Ausfall gegen
die Berliner Rede Thomas Manns :

„ Das Schwert ist uns sakral , wie Ihnen der Federhalter . . . .
Sie haben Ihr Deuffchtum an die Zeit oerraten . . . .

Deutschland ist uns Religion , Vergangenheit und Zukunft . . . .
Nicht als Monarchisten oder Republikaner fielen sie ( die Opfer

des Krieges ) : als Christen und Deutsche . . . "
Soviel Worte , soviel Verschwommenheit und leere Rederei ! Was

heißt das denn : Als Christen und Deutsche ! . . . Religion , Ver -

gangenheit und Zukunft ! Deutschtum an die Zeit oerraten !

Das ist ja alles inhaltsloses Gefasel , das ist ja alles Pappe , aus

alledem ist doch nichts zu machen . Sowas gibt sich und tut sich und

will über den Parteien stehen ( wenn man das schon hört ! ) und hat

bloß keinen Schimmer von ihnen .

Ihr guten Poeten : Wir verachten das Wort Deutsch durchaus

nicht , aber wir verachten die Schwätzerei . Wir haben es satt zu

hören zu bekommen : Ich bin deutsch , also bin ich besser als Du ! Wir

wollen sehen , wie Ihr seid , und sagen Euch dann , was für Deutsche

Ihr seid .

Wir verachten auch die Dichter nicht . Wir wünschten nur , daß
sie, denen die Verwaltung des Reiches der großen Menschhettswerte

anheimgegeben ist , häusiger den Bekennermut ihrer französischen und

englischen Kollegen , wie Barbusse , Romain Rolland , Anatole France ,

Bernhard Shaw aufbrächten , die sich selbst während des Krieges

nicht für zu gering hielten , in konkreten Fragen ihren Jdealis -

mus zu betätigen . Oder den Bekennermut eines Zola etwa , der

Dreyfus seinerzett heraushieb und angesichts des Fechenbach - Urteiles

sicher Besseres wüßte , als in der „ München - Augsburger Abend -

zeitung " einen Kartoffelbrei von nichtssagenden Wörtern zusammen -
zurühren .

Goldsunde in Waldcck . Bor einiger Zeit erregten Meldungen
aus Bergbaukreisen Aussehen , wonach die in früheren Jahrhunderten
geübte und bei den damaligen Lohnverihöltnissen ertragreiche Gold -
Wäscherei im Ederfluß wiederaufgenommen werden sollte . Nunmehr
scheint Waldeck , einer der kleinsten deutschen Freistaaten , Goldland

zu werden , denn in dem von vielen Sagen mnwobenen Eisenberg
bei Cor dach , einem bcttiebsameiHJndusttiestädtchen , fft Gold ge -
funden worden . Professor Beyschlag von der Geologischen Landes -
anstatt in Verlin leitete persönlich mehrere Schürfungen . Dabei
wurden an verschiedenen Stellen des Berges goldhaltig « Letten -
schichten gefunden . Die Untersuchung zeitigte günstig « Ergebnisse .
So wurden in einer Tonne jener roten Lettenerde 44 Gramm Gold
gefunden . Es sind heute Goldbergwerke in Betrieb , m denen gold -
ballige Schichten abgebaut werden , die nur 10 Gramm Gold pro
Tonne geben . Es sind auch Schichten mit sichtbarem gediegenen
Gold aufgefunden worden .

vrolgröße und Verdauiichkeil . Die ständig zunehmende Teue -

rung aller Nahrungsmittel läßt vor allem die Frage in den Vorder -

grund treten , auf welche Weise man den größten Sättigungswert
einer Nahrung erzielt . Ueber die Verdaulichkeit des Brotes sind bis -

her allerdings , und zwar namentlich von Rübner , Untersuchungen

angestellt worden , die ergaben , daß die Ausnützung der verschiedenen
Brote hauptsächlich durch ihren Gehalt an Kleie bestimmt wird .

Kleiereiches Brot enthält inehr Stickstoff und besitzt einen größeren
Brennwert als kleiearmes Brot . Da es indes vom Körper weniger
gitt ausgenützt werden kann als die seinen , kleiearmen Mehl « , so

erhöht sich dennoch der Nährwert der feinen Mehle den kleiereichen
gegenüber . In jüngster Zeit sind nun , wie die „ Münchener Medi -

zinische Wochenschrift " b- richtet , neu - Untersuchunaen vorgenommen
worden , um die Aiisn >itz " nq des Brotes durch den Verdauung ? -
apparat ftstzustellcn , dabei hat man zunächst beobachtet , wie lange die

Verdauung sich bei den verschiedenen Brotscrten hinzieht , da ja der
Sättigungswert einer Nahrung von der ftweiliyen Dauer des Bcr -

damingsoorganges abhängt . Sobald der Magen leer , d. h. die Ver -
dauung vollzogen ist , verspüren wir Hunger , und die ' er Erscheinung
sind auch , wie man weiß , die Eßqewohnheitcn aller Völker insofern
angepaßt , als man es tunlichst vermeidet , völlige Magenleere «in -
treten zu lassen . Die neueren Untersuchungen von Kcstner , John und
Kleinenhagen zeigten nun , daß Roggen - und Weizenbrot sowie Brot
aus feinem weihen Mehl , was ihren Sättigungswert betrifft , keine

besonderen Unterschiede aufweisen . Ein großer Unterschied hat ssch
dagegen nach der Backart der verschiedenen Brofforten wahr -
nehmen lassen : Brot in Form kleiner Rundstücke , also Brötchenform ,
verweilt länger im Magen als Brot in Form größerer Laibe . Hier »
aus ergibt sich also , daß in kleinerer Form gebackenes Brot einen
weitaus größeren Sättigungswert besitzt als ein großer La - b aus
demselben Teig . Diese Erscheinung ließ sich bei allen Brotsocten
beobachten . — Berhältnismäßig lange im Magen hält sich auch g r »
rö stetes Brot . Bei den Untersuchungen wurde auch festgestellt ,
daß beim Rösten Stoffe gebildet wurden , die ähnlich wie der Fleisch -
exttakt eine Magensastsckretion erzeugen . Im Hinblick auf den
Sättigungswert des Brotes ist es sonach vorteilhafter , es in kleinen
Formen zu backen als in der gleichwohl fast allgemein üblichen
Form großer Laibe oder es . auch zu rösten .

Amundsen aus der Fahrt . Roald Amundsen Herr von seinem
Schiff „ Öiaub " fiter Spitzbergen seinen ersten Witterungsbericht ge -
schickt . Seine letzte Nachricht , die über Nome am 17. August ein -
getroffen war . bezeichnete die damalige Lage seines Schiffes mit
71,9 Grad nördlicher Breite und 175,1 Grad westlicher Länge Die
jetzige Lage des Schiffes ist mit 73,4 nördlich und 173 östlich von
Greenwlch gekennzeichnet . Das Wetter war oft klar . Bei leichtem
nordöstlichen Winde Temperatur — 24 Grad .

Nansen , der über seine Meinung betteffs dieser Mitteilung
befragt wurde , findet sie günstig . Das Schiff „ Maud " ließ sich
vom Strome so tragen , wie erwartet wurde und fast in der gleichen
Richtung wie „ Jeanette " . Es bewegte sich aber bedeutend schneller .
Jedenfalls infolge besonders günstiger südöstlicher Wind « . Di «
„ Maud " , sagte Nansen , wird vom Strome kaum über den Nordpol
oder nahe zu ihm herangetrieben werden . Das hat aber nicht viel
zu sagen , die Haupffache ist . daß sie sich durch das Polarmeer
treiben läßt , wozu die jetzigen Bedingungen günstig erscheinen .

„ Freunde der Wartburg - » beiht eine tSes- llschaft , die Sonntag in
E i 1 e n a ch begründet wurde . Sie will der Notlage , in der sich äugen -
blicklich das Nationaleiaenium , die Wartburg , befindet , tatkräftig begegnen .
Der MiloIiedSdciirag betrögt für da « erste Jahr 1000 Mark . Von Aus¬
ländern werden höhere Beiträge erwartet .

Dollars für die Künftlerschaft . Der Reichspräsident hat aus einer
von der New Aorker Staatszeitung gclammelten Spende dem Reichswirt -
Ichastsvcrbande bildender Künstler Deutlchlands 3 Millionen R. überwiesen
zur Linderung dringender Not . Munchencr Künstler haben serner dem
Neichswirtichastsverbalid ' eine besondere « pende von 100 000 M. ziigesühit ;

Das SLclttclcgraPhcndenknial wurde in Bern eingeweiht . ES
ist von dem italienischen Bildbauer Romagnoli geschaffen . Der Direktor
des intenial ' onalen Telegrophenamles , Etienne . verwies auf das Sinndild
des Denkmals und sprach den srommen Wunsch auS , da » alle Serzcn der
Völker zn ' amnicnschlagen moaffen . 0 � °

Wolfe vor den Daren RomS . Hunger und Kälte haben die Wölf »
oon den schneebedeckten Appenninen herabsteigen lassen und sie in die Tal -
nicdcrung gesührt . �ie taucheii in den Dörfern in grober Zahl auf und
wagen sich dabei se. vst llls vor die Tore Roms . Die erzählt wird , daben
die schasbirlen in der Umgegend der Hauptstadt bereits aeiährliche Kämpf «
mit den Besueu zu bcilcben gehabt . Der Direktor des Obieivaiorimn « «
Florenz , hat erklärt , d- b man eine so niedrige Temperaluc wie in diesem
Dezember m Nauen fett IVO Jahren nicht mehr verzeichnet hat .



Kein Gelö .

Der g e st r ? g e S o n n t a g vor Weihnachten brachte vielen Ge -

schästsleuten eine böse Enttäuschung . Die Straßen sahen wohl eine

wogende Menschenmenge , man schob und wurde geschoben , ging in

Reihen zu Vieren und Fünfen und befriedigte seine Schaulust , denn

ans Kausen dachten nur die wenigsten . So waren auch die Waren -

Häuser überfüllt , doch fiel unter dem Publikum der Käufer auf . In -

folge der hohen Preise oerlegt sich der gewöhnliche Sterbliche heute

mehr auf das Anschauen von Waren und das Preisvergleichen . Die

Taschendiebe waren eifrig an der Arbeit und die Schupo hatte alle

. Hände voll zu tun , wenn es sich mitunter auch nur darum handelte ,

die Menschen truppweise in die Warenhäuser zu lassen . Als deutliches

Zeichen der Not der Zeit ist der Umstand zu betrachten , daß die

Spielwarenverkäufer so gut wie gar kein Geschäft machten . Auch die

Verkäuferinnen der Konfitürengeschäfte wußten nicht , warum sie

eigentlich hinter dem Ladentisch standen . Die große Masse kämpft

eben Tag für Tag um das nackte Weiterleben und hat selbst zu Weih -

nachtseinkäufen nur Geld für das Allernotwendigste . Und alles über¬

flüssige wird verkauft , denn die Iuwelenankaufstellen , die natürlich

auch Gold und Silber nehmen , waren die einzigen , die Geschäfte

machten am Sonntag vor Weihnachten des Jahres der Papier -

mark 1322 .
_

Die Strafanträge im Prozeß Raharöt .
Nachdem die Verhandlungen in dem Prozeß gegen den ehe -

«' aligen Ehrenobcrmeister Rahardt und feinen Mitangeklagten sich
bis jetzt hingezogen hatten , begann heute vormittag der Vertt - etcr

der Anklage , Oberstaatsanwalt Lüdorf , fein Plädoyer . Et jührre
aus : Die scchzchntägig « hauiptverhandlung habe die von der Staats -

anwaltfchaft über ein Jahr vertreten « Ansicht vollauf bestätigt , daß
in der Handwerkskammer in der Nachkriegszeit eine Mißwirtschaft

eingerissen fei . und daß von dem Präsidenten und einigen Angestellten

eigene Ziel « verfolgt worden seien . Es habe eine Günstlingswirt -
fchaft Platz gegriffen und man fei schließlich zu strafbaren Handlungen
übergegangen . Es liege der Anklagebehörde fern , die Verdienste

Rahardts um das deutsche Handwerk abstreiten zu wollen . Aber in

der Nachkriegszeit fei Rahardt wie fo manch anderer gestrauchelt .
Zum Schluß beantragt « der Oberstaatsamvalt folgende Gesamt -

strafen : Gegen Karl Rahardt drei 3ahrc sechs Rlonate Gefängnis
und 400 COO Rl . Geldstrafe , sowie drei 3ahre Ehrverlust ( unter An -

rechnung von acht Monaten Untersuchungshast ) : gegen den Ange -
klagten Hofsmann drei Üahre Gefängnis , SO 0V0 Rl . Geldstrafe und
drei Jahre Ehrverlust ( unter Anrechnung von fünf Monaten Unter -

ftchungshoft ) : gegen den Angeklagten Sonncnbnrg fünf Monate Ge -

fängnis , 30 030 M. Geldstrafe ( unter Anrechnung von einem Monat

Untersuchungshaft ) , außerdem Gewährung einer dreijährigen Be -

Währungsfrist : gegen den Angeklagten Müller sechs Monate Gefäng¬
nis : gegen den Angeklagten Erich Rahardt drei äahre Gefängnis , eine
Million Geldstrafe , " drei Jahre Ehrverlust ( unter Anrechnung von vier
Monaten Untersuchungshaft ) . Den Angeklagten Erich Rahardt be -

zeichnete der Staatsanwalt als einen der größten Schieber , die die
ltteuieit kennengelernt habe - , gegen den Angeklagten Römer wurden
cm Jahr drei Monate Gefängßis , 700 000 M. Geldstrafe ( unter An -

rechnung von drei Monaten Untersuchungshaft ) beantragt : gegen den

Angeklagten Kruse sechs Monate Gefängnis . 500 000 M. Geldstrafe .
unter Gewährung einer dreijährigen Bewährungsirist : gegen den
Angeklagten Rost neun Monate Gefängnis und SOOOOO M. Geld -

strafe . Den Angeklagten E ck l beantragte der Staatsanwalt frei -
zusprechen . _

Jestnahme zweier Msplünöerer .
Die verbundene Hand als Verräterin .

Zwei äußerst gefährliche Räuber , die viel « Uebersäll « mit voll -

ständiger Ausplünderung der Ueberfallenen auf dem Kerbholz haben ,
wurden jetzt von der Kriminalpolizei hinter Schloß und Riegel ge -

bracht . Es handelt sich um «inen 31 Jahre alten früheren Bergmann
Zlrwr Mankmann und einen ebenso alten ehemaligen Schlosser Willi

Schmidt .
Diese beiden hatten sich in einem Gefängnis , in dem sie zu

gleicher Zeit ein « Strafe verbüßten , kennengelernt und kamen nach
ihrer Entlassung nach Berlin , um hier planmäßig Raube -
reien zu betrevben . Ihre Spezialität war , jungen
Leuten , die auf der Durchreise nach Berlin kamen , oder hierher
übersiedelten , um Stellen zu suchen , auf den Bahnhöfen
aufzulauern . Sie spiegelten dann den Vertrauensseligen vor ,
daß sie ihnen Arbeit verschaffen könnten , und verschleppten sie noch
irgendeiner Ortschaft in der näheren oder weiteren Umgebung
Berlins , wo eine groß « Fabrik liegen sollte . So führten sie einen

jungen Mann vom Schlesischen Bahnhof nach Biesenthal hinaus ,
dort von der Chaussee in einen Wa ' d hinein , fielen über ihn her ,
schlugen ihn zu Boden , beraubten ihn aller seiner Habe und der

Kleidungsstücke , die er auf dem Leibe trug und banden ihn endlich
an eine junge Kiefer , fo daß er vollständig wehrlos war . Jetzt zog
Markmann ein Messer , um ihn zu erstechen , damit er sie bei etwaiger
Befteiung nicht verraten könne . So weit wollte aber Schmidt doch
nicht gehen . Förster fanden den Bedauernswerten im Walde auf
und brachten ihn zum Amtsoorftsher . Aebrliche Uberfälle verübten
die Räuber , die ihre Beute stets �in der Münzstraß « verkauften , in
Dahlewitz , auf dem Tempelhcrer Feld «, aus dem Arkonaplotz und in
Rudow . Hier stießen sie auf unüberwindlichen Widerstand . Ihr
Schlag genügte nicht , den Ueberfallenen zu Boden zu strecken . Er
setzt « sich zur Wehr und durchstach im Kampf « Markmann ein « Hand .
Jetzt ergriffen die Räuber die Flucht und entkamen . Kriminal¬
kommissar Wernebmg und sein « Beamten hielten nun auf Grund
der Beschreibung in den Lokalen am Schlesischen Bahnhof und in der
Wärmehalle eingehend « Umschau unter den Gästen nach den beiden
Räubern , fanden so den Mann mit der verbundenen

Hand und seinen Begleiter und nahmen beide fest . Sie leugneten ,
wurden ober durch die Gegenüberstellung mit den Ausgeplünderten
vollständig überführt und nach dem Untersuchungsgefängnis gebracht .

� Das Ende des Spreetvalds ?

Der Spreewald soll nach einem Beschluß des BezirkSauSs » usse §

,u Potsdam trockengelegt werden . Tie Stadt Lübben

hofft dadurch ein Wiesen - und Gemüsegelände von etwa 17 000

Morgen » u gewinnen . Zur Durchführung der Trockenlegung be -
- steht die Absicht , den Stau bei Lübben um einen halben

Meter zu senken . Sollt « dieser Beschluß in die Tat umgesetzt
werden , so würde dadurch eine ? der i n t « r e s s a n t e st e n Aa t u r -
den km ä l er Norddeutschlands verlorengehen . Hoffentlich erfährt
der Beschluß , den zahlreiche Naturfreunde tief bedauern werden .
und g « gen den wahrscheinlich ein P r o t e st st u r m aller
Touristen . . Wander - und Heimatvereine einsetzen
wrrd . noch «ine gründliche Nachprüfung .

Ertappte Luxusznstdiebe .
5" i *" " Luxuszug Paris —Berlin —Warschau wurde auf der

« wecke Hannover —Berlin endlich einmal eine Gefellfchoft von inter -
nationalen Luxuszugdieben abgefaßt und dingfest gemacht . In
Hannover war m e,n Abteil zweiter Klasse , in dem drei Herren beim

i�per schmächtiger Herr hinzugekommen , der
sich m eme Ecke druckte und zu schlafen schien . Dabei oben merkte

" rl Cmo" - . 1 . H�ren . der eine schwere goldene Uhr und ein

. �üarettenetul trug Als dieser Herr mit den beiden anderen
das Abteil verließ , um sich in den Speisewagen zu begeben , geriet

w ein Gedränge und . im Speise -

Abteil , Man geriet in einen Wortwechsel , in dessen Verlauf der

Beschuldigte einem seiner Begleiter etwas auf Russisch zurief , was
aber von einem der anderen Herren vorstanden wurde . Es hieß :
Die Uhr liegt unter dem Klosettdeckel ! Man suchte
und fand die Uhr auch in der Tat in einem Abort versteckt . Die

Spitzbuben erhielten zunächst eine gehörige Tracht Prügel und
wurden dann bis Berlin im Abteil ssstgehalten , wo sie verhaftet
und der Polizei ausgeliefert wurden , die sie nach Fingerabdrücken
als drei gewerbsmäßige russische Verbrecher mit Namen Fedor
Lipski , Jakob Thal und Josef Herz feststellte .

Der Markenzucker .
Große Unklarheiten bestehen , wie das Ernährungsamt der

Stadt Berlin mitteilt , sowohl beim Publikum als auch bei Händlern
darüber , welche Zuckermengen auf die Zuckerkart « bezogen werden
können .

Zurzeit werden auf die beiden Dezembcrobschnitte der Zucker -
karte und auf den Abschnitt „ Sonderzuteilung " je ein Pfund , also
drei Pfund aus jede Zuckerkarte abgegeben . Daß
Zucker jetzt nur aus die vom Magistrat verteilten Zuckerkarten er -
hältlich ist . bedeutet aber keineswegs , daß es ssch bei diesem Zucker
um Magisttatszucker „ im Sinne " der ftüheren Zwangswirtschaft "
handelt . Nach der von der preußischen Regierung erlassenen Ver -
ordnung vom 14. Oktober d. I . gilt vielmehr fiir den Verkehr mit
Zucker — von der Rationierung abgesehen — grundsätzlich freier
Handel . Die Aufficht über die Zuckerverteilung obliegt jetzt der
. . Zuckerkontrollstelle für Grotz - Berli n" , einem auf
Grund der erwähnten preußischen Verordnung geschaffenen Selbst -
verwaltungskörper des Zuckerhandels , dem neben Vertretern des
Groß - und Kleinhandels und der Genossenschaften auch je ein Ver -
treter des Oberprässdiums und des Ernährungsomts der Stadt
Berlin angehören . Ein Höchstpreis ist dem Kleinhandel be -
hördlich nicht vorgeschrieben , es bleiben aber die allgemeinen
Bestimmungen der Preistteibereioerordnung maßgebend . Aus
früherer Zeit noch vorhandene , billiger bezogene Zuckerbestände
dürfen also lediglich mit einem angemessenen Ausschlage zum Ein -
kaufspreis verkauft werden .

Marktausfall auf dem Magerviehhof . In der Woche zwischen
Weihnachten und Neujahr wird der Ferkel , und Schweinemarkt auf
dem Magerviehhof in Friedrichsfelde am Mittwoch , den 27 . De -
zember , sowie der Rinder - und Pferdemarkt am Freitag , den 29 . De -
zcmber d. I . , nicht abgehalten . Di « letzten Märkte vor Weihnachten
finden wie folgt statt : Sch weine - und Ferkelmarkt am
Mittwoch , den 23. Dezember 1322 , Rinder - und Pferde -
markt am Freitag , den 22. Dezember 1922 .

ver Botanische Garkeu in Dahlem ist zum Weihnachtssest nur
am 2. Feiertag von 13 bis 4 Uhr für den allgemeinen Besuch ge -
öffnet , ebenso nur am Neujahrstag .

Wintergarte » . Man hat die Pflicht , zu loben , was wirklich gut ist,
und das Dezkmberprop ' . amm weist in seiner Gesamtheit einen so glück-
lichen Griff auf . daß man wie selten ein Gefühl der Besriedigung bat .
Was dars man an Einzelheiten nennen ? Bielleicht an erster Stelle den
komischen Kanon enkönig R c v i n und seine Sulldoge Pimble . der mit seiner
grotesken Verulkung deS KrastmeiertumS Lachslurme entfesselt . Oder die
geheimnisvollen spannenden Eviclercien des chinefischen Zauberer O kito ?
Oder die rassigen Tänzerinnen Anita D i ckN e i n und Ellen « tavrid es ,
die die modernen Gesellschastttänze mit jugendlichem Feuer , leidenschast -
licher Hingabe und lächelnder Grazie tanzen ? Oder die ganz beherrschte
sormenschöne Turnerin Hanny Garden ? Acußerft apart der « dm -
naslik - Nkr der Wahlerts , Mit Rose und H o n n e h und O I l h
Morrison Ist ein ftöhlicher Eiskarneval eingekehrt . Die 12 dresfierten
PonyS von Herrn Wulfs machen ihre Sache einfach entzückend . Und der
vortreffliche Morello hat seinen humorvollen Akt um einig « lästig «
Nuancen vermehrt .

Ein Krippenspiel anS de « Jahr 1589 , nach einer allen Hand -
schrift , findet am Sonnabend , den 23, Dezember 1S2S, abends 7' / , in der
StadtmiifionSkirche statt . Karten find in der Geschäftsstelle , Am Johannis -
tisch S zu haben .

Schlffsunglü « k an der Kurischen Nehrung .
Das der Königsberger Kohlenimport - Akiiengesellichaft gehörige

Motorschiff . ElSbeth " , das ständig in der Fahrt Gotland -
Königsberg beschäftigt wird , geriet auf der Höbe von Brüsterort
in einen s ck w e r e u W i r b e l st u r m. Ein Rettungsboot hat
sich dann noch 21 Stunden lang an der Kurischen Nebrung entlang
treibend auf See gehalten . bis es in der Brandung
scheiterte . Wie das „ Memeler Dampfboot ' meldet , befanden
sich in dem gesunkene » Boot sechs Mann der Besatzung . Fünf
davon , darunter der Kapitän und der erste Maschinist ertranken .
Der Schiffsjunge rettete sich . Im zweiten Boot befanden sich eben -
. falls sechs Mann . Ein Memeler Lotiendampfer , der den Ort des
Unglücks absuchte , fand keine Spur von dem zweiten Boot

Nachkriegst od durch eine Gasgranake . Beim Auffuchen von
Geschoßteilen auf dem Gelände des ehemaligen Nahkampfmitteldepots
Neuwied ereignet « sich am Sonnabend ein schwerer Unglücksfall .
Beim Bearbeiten einer Fünfzehn - Zentimeter - Gelbkreuzgranate explo¬
dierte dies «. Eine Frau wurde getötet , ihrem Ehemann wurden
beide Beine abgerissen . _

Wetter für morge « .
Berlin nnd Nmgegend . Zeitweise heiter , am Tage etwas wärmer ,

aber sehr veränderlich mit wiederholten Niederichlägen und ziemlich frischen
zwischen Südost und Südwest schwankenden Winden .

Groß - öerliner parteinachrichten .
17. «bt . Mittwoch , den 20. . abend , ?>/ , Uhr, gahlabend bei Dose. Nordhafen S.

ffüt alle anderen Lokale miisien die Kcztrkssllhrer einladen . Jedes Mitglied
muß die Beiträge dt « Schluß de» Jahres entrichten .

17. Kreis , Lichtenderg . 6>ßuna des Bildungsausfchuffc «. Besprechung wegen der
kommenden Jugendweihe . Dienstag abend 8 Uhr Weichselstraße . Um pllnkt -
iiches Eifcheinen wird ersucht .

a . «bt . Dienstag , den IS. , abend , 7 Uhr, FunktionSrsitzung bei Hölke, Berg .
mannstr . 69.

Devisenkurse .

1 holländischer Gulden . . .
1 argentinischer Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .

1 norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone .
1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . .

t Dollar

. . . . . . . . . . .

1 französischer Frank . . . .
1 brasilianischer MilreiS . .
1 Schweizer Frank

. . . . . .

1 spanischer Peseta

. . . . .

100 österr . Kronen ( abgest . ) .
wagen angekommen , stellte er da ? Fehlen seiner goldenen 1 tschechische Krone
U h r sch - � g' ng mit seinen Begleitern iosort zurück und suchte

' " -

den imrgen Mmm . auf den sofort sein Berdacht gefallen war . und
DlBtd ü ® Ottch mit ZV » ander « » Herren mmmehr in einem anderen

1 ungarische Krone

. . . . . .

1 bulgarischer Lewa

. . . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . . .

18. Dezember

Käufer . Verkäufer
( Deld- s ; (Brief - )
Kur « Kur »

2448 . 80
2334 23

423 . 93
1162 . 38
1271 . 8!
1030 . 93

153 . 11

809 22
2842875

6084f5
46633

1157 . 10
962 . 58

2461 . 14
2315 . 80

426 . 07
1167 . 92
1278 . 19
1644 . 10

159 . 89

313 . 78
28571 . 25

6115 . 25
468 . 67

1162 93!
967 . 42

zi

16. Dezember

Käufer Verkäufer
(Brief - ,

Kur ,
( Seid - )
Kur ,

2538 . 63
2413 . 95

443 . 38
1236 . 97
1326 . 67 !
1713 . 71 ,

169 . 60 ,

2551 . 37
2426 . 05

445 . 62
1213 . 08
1833 . 33
1719 . 29

160 . 40
3142 . 12 3157 . 88

322 . 69 • 324,31
29426 . 25 29573 . 75

6334 . 12
486 28
78104

1216 . 35
1009,47

0. 17
189 . 52

2. 74
49 . 87
66. 831

6365 . 88
488 . 72
784 . 96

1223 . 05
1014 . 63

9. 23
190 . 48

• 2. 76
60 . 13
66 . 67

GewelSschostsbewegung
Internationaler Lanöarbeiterschutz .

Nach Verhandlungen zwischen dem Internationalen Arbeitsamt
zu Genf und dem Internationalen Landwirtichaflsiiislilut zu Rom
wurde kürzlich ein Ausschuß zum Studium von Fragen des Schutzes
landwirtschaftlicher Arbeiter eingesetzt . Obzwar Vcr -
treter der beiden Institute schon vor längerer Zeit diese Angelegen -
heit erörtert hatten und eine Grundlage in bezug auf ihr engeres
Zusammenarbeiten und die Vermeidung von Doppelarbeit verein -
bart hatten , konnte die Berufung des gemeinsamen beratenden

Ausschusses . doch erst erfolgen , nachdem der Weltgerichtshof seine
Entscheidung betreffend die Zuständigkeit des Jnternaiionalen
Arbeitsamts in Landwirt schaftsfragen getroffen hatte ,
die im letzten Sommer erfolgte und dabin geht , daß dieses Amt

befugt ist . sich mit Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Ar -
beit zu befassen . Der Verwaltungsrat des Internationalen Ar -
beitsamts bat nun als seine drei Vertreter in dem Ausschüsse be -
nannt : seinen Vorsitzenden Herrn Fontaine ( Frankreich , Nc -

gierungSvertreter ) , Herrn Wissel ( Deutschland , Arbeiierverlrctcr )
und Herrn Carlier ( Belgien , Unternehmervertreler ) . Dazu
kommen noch drei Vertreter des Internationalen Landwirtschafts -
Instituts . Der Ausschuß wird sich mit dem Studium der Lebens -
und Arbeilsverhältnisse der in der Landwirtschaft beschäitigten
Perionen zu befassen haben , um die Ausgestaltung der ländlichen
Sozialpolitik zu fördern ,

Lohnbewegungen in der chemischen Branche .

Nach einem VorKog von Oltersdorf über „die Wirtschaft -
iiche Ärise und die Gewerkschaften " wurde am Freitag abend in
einer stark besuchten Vollversammlung schntlicher Untergruppen der

chemischen Branche von P u h l m a n n über den Erfolg dcr letzten
Lohnverhandlungen berichtet .

Um einen Zusammenschluß der verschiedenen dein Groß - Berliner
Arbeitgeberverband angehörenden Branchen des chemischen Han -
dels zwecks Abschlusses zentraler Lohnverhandlungen herbeizu -
führen , ist von der in den chemischen Bettieben beschäftigten und
im Deuffchen Transportarbeiterverband organisierten Arbeiterschaft
dcr Schlichtungsausschuß angerufen worden . Dieser hat am S. De -

zember unter dem Vorsitz des Ministers a. D. Wissell getagt und
den Parteien «inftimanig vorgeschlagen , in einem kleinen paritätisch
zusammengesetzten Ausschuß , unbeschadet des Fortganges der Ver -

Handlungen in den einzelnen Branchen , den Versuch zcnttaler Ver -

Handlungen über die für solche geeigneten Fragen zu machen .
Für die Branche V e r b a n d s st o f f e hat der Schlichtung - -

ausschuß am 12. d. M. einen Spruch gefällt , ocr für die Zeit vom
1. bis 15. Dezember 65 Prozent und ab 16. bis 31. Dezember
75 Prozent auf die bestehenden Löhne zubilligt .

Durch einen Schiedsspruch vom 16. d. M. ist der Gruppe O e l e
und Fette für die Zeit vom 1. bis 31. Dezember eine Lohn -
erhöhung von 133 Prozent zugesprochen worden .

Am gleichen Tag « hatte sich der Schlichtungsausschuß auch mit
einem Anttag auf Rcgelunq der Löhne im chemischen Groß -
Handel zu ' beschäftigen . Der Schiedsspruch wurde jedoch bis zum
21 . Dezember vertagt . Den Parteien wurde aufgegeben , innerhalb
drei Tagen den Versuch einer Verständigung zu machen .

Nach einer längeren und sehr lebhaften Auslprache wurden die

Schiedssprüche für die Gruppen Verbandsstoffe und O. ' le und Fette
von der Versammlung angenommen .

Lohndifferenzen dcr Muffker im Gastwirtsgewerbc !
Eine Versammlung der Musiber im Gastwirts gewerbe lehnte am

Freitag das Lohnangebot für Dezember einstimmig
a b. Di « Arbeitgeber bieten den Musikern einen Dezemberlohn von
24240 M. ( Orchestermusik ) an . Wie ein Familienvater damit den

ganzen Monat auskommen soll , das muß den Herren Gastwirten ein

besonders schweres Raffel fein . Kostet doch ein einziges Glas Bier

meistens m« hr , als hier «in ganzer Stundenlohn betragen soll . —
Auch den vorgelegt «» Entwurf zu einem neuen Manteltarif lehnten
die Musiker einmütig ab , denn in demselben wurden fast all « sozio -
len Errungenschaften erheblich beschnitten und teil -
weise gänzlich ausgehoben . Zur Abwehr dieser Unternehmerwillkür
sollen in der kommenden Woche öffentliche Musikerversammlungen
einberufen werden , um all « in Berlin tätigen Musiker auf die drohen -
den Gefahren hinzuweisen und sie zum gemeinschaftlichen Handeln
aufzurufen .

_ _

Angestelltenversammlung der Metallindustrie .

Im „ Lehrervereinshaus " » ersammelten sich am Freitag die An -

gestellten der Berliner Metallindustrie in überaus großer Zahl .
Flatau vom AfA - Bund erörterte die gesamten in dcr letzten

Zeit mit dem Verband Berliner Metallindusttieller geführten Ver -

Handlungen . Er legt « die Gründe dar , die las von den Verbänden
und den Mitgliedschaften gewünschte Ergebnis dieser Verhandlungen
nicht erreichen ließen . Das Vorbild dcr Arbeitgeber müsse auch die

Angestellten mit aller Energie zu einer Konzentration der Kräfte
führen . Besondere Aufgabe der Funktionäre in den Betrieben sei
es , durch Agitation von Mann zu Mann alle noch Außenstehen -
den für die Organ isätionen zu gewinnen .

In der Diskussion kam der lebhast « Wunsch zum Ausdruck , die
bisherige Form der Tarifvsrhandlungen in einer Weise umzuge -
stalten, ' die die Angestellten in die Lage versetzt , nicht dauernd um
ihre Existenz kämpfen zu müssen . Die von einheitlichem Geist ge -
ttaqene Versammlung ließ den Wunsch erkennen , derartige Ver¬
anstaltungen zu wiederholen , um den Zusammenhalt unter den An -
acstellten der Berliner Metallindustrie immer fester zu gestalten .
Man wies darauf hm , daß dies notwendig sei für den Kampf , der
früher oder später unvermeidlich sein würde .

lieber die Lohndisserenzen in der Binncnschissahrt dcr Elbe .
Oder und märkischen Wasserstraßen wird uns berichtet : „ Durch
Schiedsspruch wurden die Löhne der Schiffsbesatzungen im No -
oember in der ersten Hälfte um 56 bis 65 Prez . erhöht und in
der zweiten Hälfte um weitere 5 Proz . Die geringen November -
löhne wurden für Dezember durch Schiedsspruch um 50 Proz .
in der ersten Hälfte und um weitere 13 Proz . in der zweiten Hälfte
erhöht . Von den Arbeitnehmern wurde dieser Schiedsspruch
abgelehnt . Da die Arbeitgeber weiter « Verhandlungen ab -
lehnten , war die Möglichkeit der ftiedlichen Verständigung ver -
hindert . Die Arbeitnehmer beschlossen , die Arbeitsleistung der Eni -
lohnung anzupassen . In dem Wochenlohn ist die Vergütigung für
die während der Fahrt geleistete Ueberarbeit enthalten , und
da dieser zu gering ist , beschlcssen die Arbeitnehmer auch w ä h -
rend der Fahrt die achtstündige Arbeitszeit einzu -
holten . Ferner wurde jegliche Ueberstunden - und Extraarbeit ab¬
gelehnt .

Die Löhne der Schiffsbesatzungen des Rheins , der westdeutschen
Kanäle , der Weser sind im Dezember um 70 und 100 Proz . durch
Schiedsspruch erhöht , so daß sich ein Lohnunterschied von etwa
7303 M. wöchentlich zwischen den Löhnen der Schiffsbesatzungen
der obigen Wasserstraßen und denen der Elbe , Oder und märkischen
Wasserstraßen ergibt .

Bis zum 1. Oktober erfolgte die Lohnrege ' ung nach der gleiten -
der ; Lohnskala auf Grund der Kuczynskischen Indexziffer und noch

heut « erfolgt für einen Teil der Kapitäne die Lobnregelunq auf
dieser Grundlage . Diese Indexziffer ist um 116 Proz . gesttegen
und die auf dieser Grundsoge erfolgte Lohnerhöhung ist um rund
4600 M. pro Woche höher wie die des Schiedsspruches .

Jeder unparteiisch Urteilend « wird das Verhallen der Schiffs -
besatzungen als berechtigt anerkennen .

_ _
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fnnkfiirlir ml « 278

- hknl

Rüüigstu
i üeot

:jnigjt . in
zahlt Tagespreise I,

lesslig , Knpfer ,
Blei . Zink ele .

28500 , 39500 , 54500

j | | iis
13850 , HnlfeB 12850

' Gehpelze , Sportpelze 79500
tage

UlQO . . —
r

� . 4 ,
1 I

Tchaöcmci
Stets willkommene Geschenke

für Damen ebenso geeignet wie für Herren , Lujmsbedürfnisscn dienend

sowie praktischen Zwecken . Den höchsten Anforderungen gewachsen .

KHASANA - BRZEUONISSB

{

Willst du

Winter

jopper
kaufen ,
muUt zu

laufen .

A. Anders ,
Beassefetr . 25

Khasaca�Parfüm
Khasana - Pudcr
Kbasana - Kaut - Crime
Khasaua�Talkpudcr '
Khasana - Sadicta
Khasana - Eau de Cologne
Khasana�Rasier - Seifo

Khasana - Totlcnewasser
Khas an a -Zimm c rpartuia
Khasana - Kopfwasscr
Khasana - Star - ßenpomado
Khasana ' Knstall - jSriUaGtioo
Khas an a - Stan gen - Brülaatiad
Khasana - Seife

J®<S«r dieser Artikel ist mit dem über¬
aus glüddich komponierten , einsdimei »
cbclndcn , allbeliebtcn Khasana - Duft
parfümiert . Jeder ist in seiner Art
gleich ausgezeichnet . In vielen
lausend Geschäften erhältlich .

DRtMtALBERSHEIM
FRANKFURT A* M*

Gegr . 189a

Horiini&tisi
f Uärten . Bal -

kone , Wohnz
i mod. u. dau
erbafter Aus;

Korbsessel
Qr. Auswahl
Besieh t . erbet
Heinr . Kaese
Strt- ». SohraflKlt.
Heuk. , Berl. 5tr . 95
"•tr, .«!. ifein L*). '

decken ihren Bedarf
m Toileitenseifen , I a Kernseifen .
Seilenpulver usw im Seitenlager

Emerich A . Salgo ,
f 54 , Lothringer Str . 38 , Hof

Fernsprecher : Norden 1975

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort ein

Berlin , Ackerstr .
Berlin , Petersburger Platz4
Mariendorf , Chausseestr . ÄS

Neukölln , Neckarftr . Ä

hauptexpeüition Vorwärts .

Trotz gewaltiger Freissteigerung H
unglaublich billige Preise !

Fertige Herren - Bekleidung :
_ . a Ä _ -. - - - - - - -- - - - - - - - -- -- - - - - - -- - - -- - - - - - -- ■B_ ----_ _ _ CV-8-S ' ' __P _ _ _ _ _ __ 0 VTJ 1 rn inrrt a kla. aknrt a « «wa .

13500ein großer Posten g; aa , braun m. lieit ,
Sehl haltbare War .

. . . . . . . . .

U.

ieell . her Art and Ansfflhrang , ans flCfkOf )
guten Stollen iL 86000, so VW. 2SOOO ZjUUU

WOillMW
lackett-ilfflölle
Blane Saceo - Jmie

- 01 " ä 25960 !

Heneo- Re�en - Mäiitel
0 " " "

* 17560 !

Sichern Sie sich durch

Anzahlung
jetzt noch preiswerte Ware

fUr spätere Abholung !

moderne Macbart . /\ « a#> Anfl
Plausch - u. OnsT. ot - 24 ÖÖOÜS

reichhaltige Aaswahl , gediegene
Stolle . . . . . .. . . . .Ton M.

Hugo Simon 133 w = r
<aC - P . . , i h . ♦. . fc . . . . . an llsr Bismarckslrass� ( SpcalalreachBft für erntblsaals « HerreukleiilBiie

tulawoiis
GesfreOle Hosen

CHARLOTTENBURG

Str .

Am Sonntag , dem 24 . Dezember , ist mein Geschäft von 1 Uhr an geöffnet !

Heiren-Scliliipier und Dlsler

Eerren- Palelols ÄraVTri
sebwurz und marengo , anf 1 and 2KnBp! en , In lA 1) 01 ) 03
Oester AnsfDbrung . . . . . . . . .. . von M. IjUÜUnn

Bismarckslrasse .

Verkäufe

»rrnzfichf «. Pelzwaren fpotlbilltg .
Siidhaus . äirintdtnborfetfttafie 105 (älet -
telbtttnlat ) . *

I teiWan . Spiegel , ChaufTccftrafte T,
I oertauft fpniibillig «rstkiaMge älnjüge ,
Schlüpfer , Ratzenjacken . "SpotlpeUt ,
Gehpelze , Mchfe aller Art . Reine Lom-
bardmare . »

»en
Delzmaren - Weihnachta . Verkauf begon »
en! Alaskosüchsei 4500 . —I «reuzsüchsel

Erlberwälfel Ratzenjacken !
Epottpreilel Staunenerr -

Versatzipar >
Heid waren ! . WWM. .

__________

S- nd! ( Reine Versatzware . ) Psandleih .

BwÄ- fi : ( 5im8bof,n -

Dar )
keNhiUl » Urledrichstraße 2 ( Sallesches
jr ) ptrlnuft fpottbillig elegante An-

lüge . Schlüpfer , Paletots . Gelegenheit . .
«liife ; Lpnrtpelze . Gehpelze . Ratzenjacken ,
Velzmäntel . Füchse aller Art . Reine
tiembardware . _ ;_ _ •

Anzüge , Binterpaletnts . Winter -
schlüpser . Cutawans . Behrockanzüge .
Gummimäntel . Hosen enorm bil -

Preise . Frieb - nsstnss - . R- lne
inminrbware . Leihhaus Rosentholee .
lor . Linienstr . i03/204 . Ecke Zinsenlhaler »

Versuch macht klug ! . . Leihhaus " Brun »
nenstrah « 5. Firma achten ! Tiigli »
groher Lerkauf mahmahrg hergeiteutcr
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Gutaway »,
Hofen . Rlesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelz «, Sportpelze , Ratzenjacken ,
Roninjacken . Sealmäntel , Rreuzfüchse
usw. zu horreitb billigen Preisen .
Reine Lombarbware . -

Sllierro . lb Prachtiiück . Llunsuchs .
Stunksschal . autzerbem elegant « Ratzen .' - - ' '

Gehpelze verkauft
' bmann , Alexan »

Romniandantni .

«tunisiaiai . außerdem elegant
socken, Sportpelze , Gehpelze
«usfallend bMi « Soldmann ,
drlnenfiratz » un , Scke Romnn
fMta .

Scppichc , herrliche Perfermutier . Di»
oandcckcn . Brücken , billige Gelegenheit .
Zleschke. Zieulölln . Raiser - Friedrich .
»ra he 5 IN. _

181/17 *

Getrogene Friebensanzllze . geohe Aus-
wähl , zum Teil auf Seide , lehr alleg.
iede Figur pafsenb , auf Lager . Frack»
Smokingonziige . Sdinurmacher . Zkaiitzer
Slrahe liiz Laben . Hochbahn Oeanienltt .

Hosen billig . Leihhaus
Dcrichtstrahe 2Z.

„Humboldt " .

Winterulster billig . Leihhaus „ Hum-
bnldt ", Gerichtstraße 23. _

*

Rreuzsüchse , Alookajüchle . sämtliche
Pclzarten , spottbillige Sommerpreise .
Reine Lombarbware . Leihhaus Rosen .
thalertor , Liniensteahe L0Z/204. Ecke
Ziofenthalirstrah «.

Preiswerte Rüchen . Sinrichtungen .
Webersteahe 82. «erkauf von 2 bis 7.

Stannenerreoend spottbilliger Pcszocr
kauf aller Gdelpelzarten , Damenpelz .
waren , Hcrrenpelzwaren . Neue Waren .
Viele Eeleaenheiten . Pelzw - rrnwegn - r ,
Pot - damerstr . «S. Eck« St- glitzerstrahe .
»aonntaa gedffnet . _

_ _ _ _ _

Schlüpfer billig . Leihhaus
bolbt ", Gericht strahe 23.

. . Hum»

Zackettauziiae billig . Leihhaus „�utn »
b- llst *. Sarichtstra ». 28. '

Bettwäsche . Irmähigte Weihnacht «.
preise nur bis 24. Deckbeitbezüg « 2650 . —.
Risten 975. —, J - ttlak - n 1475 . - , Dop.
pclgarniluren 16 008 . —, 19 800 . —, , Sti *
lctts , Wäschestoffe , Handtücher , ittber »
schlaglakrn , Damast billigste Snzros .
preis «. Reelle , fachmännische Bedie »
nung . Aelteste Spezial - Betttpäsche »
fabrik . Srätestrohe neunu nddrkihlg
( Hasenheide ) , Vrunnenstrahe 111 ( Rosen -
thalcrplatz ) . Geöffnet bis 7. *

Hödel '

Chaiselongue, , Sofa », Auflage -
Matratzen . Patentmairotzen . Walter ,
Stnrgarderstrahe achtzehn . »

lliletallbettrn 580«. —, Ghalfelongues
4500 . —. ' Patrnlmatratzrn , Polsteraus .
lagen , Rinderdrohtbett . Meicke. August -
strahe 32- , QuergebSude .

HusiAinstllUinents

Grammophone , trichterlose Gichcnnppa »
rate , lll Piotten . 15 WO. —. Ech- ant -
apparate 60 000. —, Diele neue und ge.
brauchte Gelegenheiten spoitbilltg .

Rlapiermacher

Roa- Zinnschmeltze kauft LStzinn , Rein . '
tinn , Geschirrztnn , Schlangeitzinn .
Weichblei . Andreasstrah « 49. _

* Verschiedenes

Photoapparate kauft Rose , Dollnow .
»raste >6. >

Zwitzers . Gharlotienftraste� 74/75 . �

Plana , preiswert .
Link. Brunnrnstraste 35.

Platinabfälle höchstzahlend , Rupfer ,
Messing , Zinn , Quecksilber , Rohngebisse ,
Eilderbruch . Goldschmelz « Christionot ,
39 Schlcstschestr . 39. Räpcnickerstrastc 39
(Haltestelle Adalbcrlstrastc ) . *

Geschäflsankäiife

Claioverkeitr ]
Vüg.Solorf Geld , Ratenrückzahlung .

ner . Groste Fraiilfurterstr . l»tl ._ _ •

Selddarlehn bis 5 000 009. —, Raten »
rückzahlung . Milton , Motzitr . 12.

Rsufgesuche
Rlavierc , Flügel , Perferteppiche fucht

dringend Serer . Pallasstr . 9 ( Anruf :Inge . . . .
Rurfürst 9194) .

Flüchtlinge juchen dringend Szistenz .
�gefchäffe, Grundstücke . Degen , Chaussee , i
istraste U6, Potsdameesträste 68. An-
rufen : Norden 62, Rurfürtt 8686.

[ Warkaeuae u . Maschlnenl

Sofort Selb auf Gold», Eiibcrsachcn ,
Warenposten , Wcrwtcnstlien , auch mit

�Rückkaussrccht . Roblitz - Wernett «, Blu -
menthalsttaste 10 ( Bülowstroste ) . *

Prfsmengläser , Qpernzläser , Photo -
apparate tauft Wertzentrale , Oratticn .
strast « 18», 1. Etage .

_ _ _

Fahrradanlaus , Lin ien »tost « 19. | 149R*
Läck« fault Benrr , Eollnowstr . 9. *

Perser und deutsch « Teppiche taust
HSchstzuhlcnd Reschle . Neutölln . Ruiser -
Friedrich . Straste 5. Tel . Neulöllu 9! 23.

Rägel , Holzschrauben . Maschinen .
schrauben , Schmirgelleinen kaust El».
bclz . Fricdrichsgracht .1.

Hof parlerr «. _
Nägel , Werkzeuge , Schrauben kaust

Wodtkc , Amfteroamcrstr . 24.

_ _ _

*

Rngellager kaufe höchstzahlend . Eberty .
strast « 46, Lad««. 74/11*

Vermietungen
Sailwirtsgehilf «. ledig , mchl mödiierles

Zimmer . Offerten an RIenner . Sngeiujer 24.
Gewerkfchaftshau «. «tst

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

iffalüoiüecet
welche oollkoinmen ftrm stnd. m gut. Refe »
renzen , werden gesucht. Subcl 4 Blcfatt ,
Roinmiutd�G «s,P «rllnI <,A «klamer str . S4
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